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Summary
In 60 Sekunden

This is the Alberta Grade 12 chemistry course in one volume: thermochemistry, reaction rates,
equilibrium, acid-base chemistry, solubility, and electrochemistry. Each unit pairs worked
examples with STS connections to industry and the environment. You learn to quantify energy
changes, predict whether reactions will proceed, and trace electrons through batteries and
corrosion. The throughline: chemistry is a balance sheet of energy and charge, and you can audit
it.

Warum es sich lohnt

If you are taking Chemistry 30 in Alberta, this is the book your diploma exam is built around, so
knowing its structure and emphasis is practical survival. For self-studiers, it offers a disciplined
path through equilibrium and electrochemistry with worked examples and practice sets. It
rewards readers who want quantitative chemistry, not trivia.

Die Kernideen

Energie ist ein Reaktionspartner, den man messen kann

Eine Probe verbrennt im Wasser, und das Thermometer steigt. Diese Ablesung ist der gesamte
Auftakt der Einheit: freigesetzte Wärme, erfasst als Temperaturänderung, die du in Joule pro Mol
umrechnen kannst. Von da an steigen die Einsätze. Enthalpiediagramme zeigen, wo die Energie
in einer Reaktion steckt, das Hesssche Gesetz erlaubt dir, Reaktionswärmen aus bekannten
Schritten aufzusummieren, und Bindungsenergien lassen dich eine Reaktionswärme abschätzen,
ohne ein Streichholz anzuzünden. Durchgerechnete Beispiele führen dich durch molare
Enthalpieberechnungen, und die Übungsaufgaben enden mit einer Herausforderung: Entwirf
dein eigenes kalorimetrisches Experiment.

Die Thermochemie macht aus Wärme ein vages Gefühl eine Zahl, die du vorhersagen und
überprüfen kannst. Sobald du eine ausgewogene Gleichung mit einem Enthalpieterm
aufschreibst, tritt die Energie der Stöchiometrie bei, so berechenbar wie Gramm oder Mol. Das
Hesssche Gesetz ist die Überraschung: Weil Enthalpie eine Zustandsfunktion ist, führt jeder Weg
zu denselben Produkten zu derselben Gesamtwärme, sodass sich unbekannte Werte aus
bekannten zusammensetzen lassen wie ein Puzzle.
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Probier es aus: Wiege einen Kühlpack oder Handwärmer, notiere seine Temperaturänderung im
Wasser und berechne die molare Enthalpieänderung aus den Zutaten auf dem Etikett.

Kinetik: was eine Reaktion beschleunigt

Diese Einheit fragt, warum manche Reaktionen augenblicklich geschehen und andere Jahre
dauern. Du untersuchst die Stoßtheorie, die Aktivierungsenergie und die Faktoren, die
Geschwindigkeiten verändern: Konzentration, Temperatur, Oberfläche und Katalysatoren. Wenn
du das Verschwinden eines Reaktionspartners über die Zeit grafisch aufträgst, lernst du, die
Geschwindigkeit aus einer Steigung abzulesen. Die Einheit schließt mit Reaktionsmechanismen
und zeigt, dass ein mehrstufiger Prozess nur so schnell ist wie sein langsamster Schritt.

Die Geschwindigkeit ist keine Eigenschaft der Gleichung; sie ist eine Eigenschaft des
Mechanismus. Zwei Reaktionen mit identischer Stöchiometrie können sich im Tempo um das
Millionfache unterscheiden, weil ihre Aktivierungsenergien verschieden sind. Katalysatoren
wirken, indem sie einen Weg mit geringerer Energie anbieten, nicht indem sie die Produkte oder
die Gesamtenergieänderung verändern. Diese Unterscheidung erklärt alles, von der
Enzymwirkung bis dazu, warum Lebensmittel im Gefrierschrank länger halten.

Probier es aus: Miss, wie schnell eine Brausetablette in kaltem und warmem Wasser sowie
zerdrückt und als Ganzes zerfällt, und ordne dann die vier beobachteten Faktoren.

Gleichgewicht: Reaktionen, die in beide Richtungen laufen

Hier führt das Buch reversible Reaktionen und die Gleichgewichtskonstante K ein. Du lernst,
Gleichgewichtsausdrücke aufzustellen, Verschiebungen mit dem Prinzip von Le Châtelier
vorherzusagen und Konzentrationen im Gleichgewicht mithilfe von ICE-Tabellen zu berechnen.
Das Haber-Verfahren erscheint als industrieller Fall, an dem diese Ideen auf die Ökonomie
treffen: das Abwägen von Temperatur, Druck und Katalysator, um Ammoniak gewinnbringend
herzustellen.

Gleichgewicht ist dynamisch, nicht statisch: Hin- und Rückreaktion laufen mit gleicher
Geschwindigkeit weiter, sodass die Konzentrationen aufhören zu ändern, während die Moleküle
weiter reagieren. Das Prinzip von Le Châtelier gibt dir einen qualitativen Hebel, und K einen
quantitativen. Die Überraschung für die meisten Schüler ist, dass ein großes K nichts über die
Geschwindigkeit aussagt; eine Reaktion kann überwältigend günstig sein und dennoch ohne
Katalysator Jahrhunderte dauern.

Probier es aus: Stelle den Gleichgewichtsausdruck für eine Reaktion auf, die du bereits kennst,
und sage voraus, in welche Richtung er sich verschiebt, wenn du Produkt hinzufügst.

Säuren, Basen und die pH-Leiter

Diese Einheit definiert Säuren und Basen zunächst nach Arrhenius und dann nach
Brønsted-Lowry, führt konjugierte Paare und die Autoionisation des Wassers ein. Du berechnest
pH, pOH, Ka und Kb und lernst, starke von schwachen anhand von Tabellen der Säurestärken zu
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unterscheiden. Titrationskurven bekommen eine eigene Behandlung, mit Indikatoren, die nach
ihrem pH am Äquivalenzpunkt gewählt werden.

Die Stärke dieser Einheit liegt darin, dass der pH zu einer logarithmischen Lineal wird, das du
berechnen kannst, nicht nur eine Farbe auf einem Streifen. Schwache Säuren sind der
interessante Fall: Weil sie sich nur teilweise ionisieren, hängt ihr pH von Ka ab, und kleine
Konzentrationen können dennoch überraschend sauer sein. Puffer, hergestellt aus einem
konjugierten Paar, widerstehen pH-Änderungen, weil zugesetzte Säure oder Base von einer
Hälfte des Paars verbraucht wird.

Probier es aus: Miss den pH einer verdünnten Essigprobe mit einem pH-Meter oder Indikator,
berechne dann den erwarteten pH aus seinem Ka und vergleiche.

Löslichkeit: Fällt etwas aus?

Aufbauend auf dem Gleichgewicht behandelt dieser Abschnitt das Lösen als umkehrbaren
Prozess mit einer eigenen Konstante, dem Ksp. Du lernst Löslichkeitsregeln, sagst voraus, ob
sich beim Mischen zweier Lösungen ein Niederschlag bildet, und berechnest, wie viel sich löst.
Der Abschnitt knüpft an die Wasseraufbereitung und an Mineralbildung an, wo selektive Fällung
Ionen trennt.

Mit dem Ksp beantwortest du eine praktische Frage mit einem einzigen Vergleich: Übersteigt das
Ionenprodukt den Ksp, bildet sich ein Niederschlag. Diese eine Regel erklärt, warum hartes
Wasser Kesselstein hinterlässt, warum sich Nierensteine bilden und wie Chemiker giftige Ionen
aus Lösungen entfernen. Selektive Fällung ist der elegante Teil: Indem du den pH-Wert steuerst
oder ein passendes Reagenz zugebst, kannst du ein Metallion aus einem Gemisch herausziehen
und die anderen zurücklassen.

Probier es aus: Mische ein paar Tropfen Bittersalzlösung mit Soda-Waschlösung und beobachte
den Niederschlag; bestimme die beteiligten Ionen.

Elektrochemie: Elektronen auf Reisen

Die letzte Einheit verfolgt die Elektronen durch galvanische Zellen, von der
Zink-Kupfer-Volta-Zelle bis zu den Standardreduktionspotentialen. Du lernst, Redoxgleichungen
mithilfe von Teilgleichungen auszugleichen, aus Zellpotentialen die Spontaneität vorherzusagen
und die Zellen zu berechnen, die du bauen kannst. Elektrolyse und Korrosion, einschließlich
Rosten und seinem Schutz, beschließen den Kurs.

Redoxchemie ist Buchhaltung für Elektronen: Was oxidiert wird, verliert Elektronen, die die
reduzierte Spezies gewinnt. Standardreduktionspotentiale machen aus Spontaneität eine
Rechnung; ein positives Zellpotential bedeutet, dass die Reaktion so abläuft, wie sie geschrieben
steht. Das ist die Chemie in jeder Batterie und der Grund, warum Opferanoden eingegrabene
Rohre schützen. Korrosion ist kein Mysterium; sie ist eine elektrochemische Zelle, die du nicht zu
bauen beabsichtigt hattest.
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Probier es aus: Stecke einen Kupferdraht und einen verzinkten Nagel in eine Zitrone und miss die
Spannung mit einem Multimeter.

Kritik

As a course textbook, it is bound to a curriculum: some topics are treated briefly to fit the
diploma exam's scope, and deeper theory (like full thermodynamics or organic mechanisms)
waits for university. The STS sidebars can feel like padding if you only want the chemistry.
Practice problems vary in difficulty, and some worked examples skip algebraic steps that
beginners need. It is also Alberta-specific, so students elsewhere should map its units to their
own syllabus.

In einem Satz

Chemistry 30 teaches you to treat every reaction as an auditable balance sheet of energy,
charge, and equilibrium, and gives you the tools to do the audit.

Für wen sich das Buch eignet

Alberta Chemistry 30 students who want a clear map of what the course and diploma exam
emphasize. Also self-studiers who want a structured, quantitative introduction to equilibrium
and electrochemistry.


